Rede zum Antrag der Fraktion Die Linke-DKP -           Erhard Zachertz 
(Es gilt das gesprochene Wort)

Anrede

Alle Ihre  Anträge; meine Herren, kann man nur akzeptieren, wenn man sich mit den Gründervätern ihre Parteien bzw. ihrer Vorgänger beschäftigt. 

Ich möchte mit einem Zitat des letzten großen Theoretikers des Kommunismus nämlich Mao Tse-Tung beginnen. Jeder aus meiner Generation kennt das kleine „rote“ Buch der Worte des Vorsitzenden Mao Tse-Tung. Hier heißt es:

„Die marxistische Philosophie ist der Ansicht, dass die wichtigste Frage nicht darin besteht, die Gesetzmäßigkeiten der objektiven Welt zu verstehen, um die Welt zu interpretieren zu können, sondern darin, die Kenntnisse dieser objektiven Gesetzmäßigkeiten auszunützen, um die Welt aktiv umzugestalten:“

Hier haben sie sicher uns allen anderen gegenüber Vorteile, da sie auf dieses Vorgehen gezielt geschult wurden. Ihre Anträge habe alle nur die Intension, mit den Teilbereichen, die sie betreffen, das System nach und nach umzugestalten. Würden sie versuchen „die objektive Welt zu verstehen“, könnten Sie diese Anträge eigentlich nicht stellen.
Dass die Gedankenwelt Mao Tse-Tungs immer noch unkritisch übernommen wird, zeigt auch das Verhalten ihrer jeweiligen Parteiführungen zu den Erinnerungstagen des Aufstandes auf dem Platz des himmlischen Friedens in Beijing.

Da ihren Anträgen jeder Hinweis auf eine mögliche Finanzierung fehlt, handeln Sie sicher nach der Devise, die Lenin, ein weiterer Theoretiker ihre Parteigrundlagen; in seinem Grußwort an die Bayrische Räterepublik vom 27. April 1919. Ich zitiere:

„Es ist notwendig, der Bourgeoisie eine außerordentliche Steuer aufzuerlegen und in der Lage  der Arbeiter, Landarbeiter und Kleinbauern sofort und um jeden Preis eine faktische Verbesserung herbeizuführen.“
Ehe Sie jetzt lauthals protestieren Verweise ich auf die Ausführen ihres Kovorsitzenden der Partei Die Linke und Kofraktionsvorsitzenden der Bundestagsfraktion der Partei Die Linke.

Danke

